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Kann Anwesenheit im Zeitalter des „always on“ noch als fraglos dem Körper zugerechneter Zustand angemessen
begriffen werden? Anhand der unterschiedlichen Präsenzerfahrungen, die das Aufwachsen in monolokalen bzw.
transnationalen Familien prägen, geht dieser Aufsatz der Frage nach, wie sich im Zuge der Mediatisierung des
Familienalltags der ontologische Status von Anwesenheit verändert und welche begrifflichen
Revisionserfordernisse daraus sowohl für die Mikrosoziologie, als auch die Medienpädagogik folgen.
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